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Biertekjährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jnſerate für den Conrker werden an
gekommen Jn Leipzig in der

9e r C 0 u r C v Buchhandlung von H. Kirchner,
0 Univerſitärsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

161.
nene

Halle, Dienstag den 14 Juli
Hierzu eine Beilage.

De e 2

1846.
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Deutſchland.
Berlin, d. 12. Juli. Der Ober- Präſident der Pro-

vinz Poſen, v. Beurmann, iſt von Poſen hier angekom-
men. Se. Excellenz der General-Lieutenant, General
Adjutant Sr. Majeſtät des Königs und Kommandeur der
Garde-Kavallerie, v. Tumpling, iſt nach Wernigerode
von hier abgereiſt.

Dem „Journal de Francforts wird aus Berlin vom
6. Juli geſchrieben: Die in Zwiſchenräumen erneuerten
Gerüchte uüber eine Veranderung, die in Betreff der Ver-
faſſung des Konigreichs vorgenommen werden durfte, ſind
einer Loſung nahe, welche freilich nicht die Vorherſehun-
gen jener beſtätigen wird, die Preußen eine Repraſenta-
tion im modernen Sinne prophezeit haben, nichts deſto
weniger aber darthun wird daß die Entwickelung des Re-
präſentativſyſtems dieſes Koönigreichs in eine neue Phaſe
tritt. Die Commiſſion, die mit den dieſe Entwickelung be
treffenden Arbeiten beauftragt worden iſt, hat ihre Arbei-
ten vollendet und der Regierung einen Entwurf vorgelegt,
nach welchem zu Anfang des nächſten Jahres die Provin-
zialſtäände des Königreichs in eine Kammer vereinigt wur-
den. Dieſe Verſammlung wurde ein entſcheidendes Votum
in Betreff der wichtigen Finanzfragen, namentlich in Be-
treff der Vermehrung der Staatsſchuld und einer Veran-
derung in dem Modus der Beſteuerung ausuüben. Was
die übrigen legislativen Angelegenheiten betrifft, ſo wurde
der Verſammlung nur ein berathendes Votum zuſtehen,
wie ſolches bisher in den Verſammlungen der Provinzial-
ſtände ſtattgefunden hat.

Braunſchweig, d. 5. Juli. Laut hier eingelaufenen
Nachrichten aus London iſt es keinem Zweifel unterworfen,
daß unſer vormaliger Herzog Karl eine in London erſchei-
nende deutſche Zeitung für die Summe von etwa 6-7000
Thlr. angekauft hat und an der Redaktion dieſes Blattes
einen ſehr lebhaften Antheil nimmt. Seitdem kommen ei

nige Nummern derſelben hierher und werden mit Jntereſſe
geleſen, da ſie allerlei Nachrichten enthalten die auf un
ſere Zuſtände ſich beziehen. Aus einem der letzten Blatter
der genannten Zeitung erſieht man, daß der Herzog Karl
nun jeden Gedanken aufgegeben haben muß, fich mit Waf
fengewalt wieder in Beſitz unſers Herzogthums zu ſetzen,
ein Gedanke, den bekanntlich dieſer Furſt früher verfolgte.
Viele Leſer erinnern ſich wohl, daß er vor etwa zehn Jah-
ren in Frankreich Rüſtungen traf, Uniformen anfertigen
ließ und einen Polen zum Fuhrer ſeiner Streitmacht er-
nannte. Jm Bureau der gedachten Londoner Zeitung ſind
jetzt, laut einer Ankundigung in dieſem Blatte, zu ver-
kaufen: 6000 dunkelblaue neue Waffenröcke, 6000 Paar
rothe Pantalons, 6000 Paar rothe Epauletten, 6000 drei-
farbige Gurtel mit Schnallen, 6000 Paar Kamaſchen, alſo
6000 vollſtändige militairiſche Montirungen, ganz neu und
ungebraucht, zu haben für 12,000 Pfd. St. oder 2 Pfd.
St. das Coſtum.

Vom Nieder-Rhein, d. 2. Juli. Von einem
fruühern Beamten, dem Bruder eines bekannten Schleſi-
ſchen Schriftſtellers, wird jetzt ein Rechts-Katechismus für
Schulen ausgearbeitet (ob im Auftrage des Miniſteriums
weiß man nicht, doch ſo viel iſt gewiß, daß er nach Be-
endigung dem Cultusminiſter vorgelegt werden ſoll, um im
ganzen Preußiſchen Staate als Schulbuch eingefuhrt zu
werden); in der Einleitung iſt ſehr deutlich hervorgehoben,
wie das Nichtkennen der Geſetze zu ſehr vielen Strafen
Veranlaſſung giebt, nirgends aber den jungen Leuten in
den untern Schichten der Geſellſchaft Gelegenheit geboten
wird, die Geſetze kennen zu lernen. Der Knabe kommt in
die Lehre und erfährt nie ein Wort von dem, was nach
den Landesgeſetzen erlaubt oder verboten iſt. Ein ſolcher
Katechismus, in Form eines Leſebuchs ausgearbeitet, in
den obern Klaſſen der Elementarſchulen, in den Handwerks-
und Sonntagsſchulen als gewöhnliches Leſebuch benutzt,
wird von großem Vortheile ſein. Bei der Maſſe unſerer



geſetzlichen Beſtimmungen mußte freilich ein ſolches Leſebuch
ſehr vorſichtig gearbeitet ſein und einer eben ſo genauen Re
viſion unterliegen, damit nur das Nothwendigſte dem Ge
dächtniſſe eingeprägt werde.

Jtalien.
Die Gazzetta di Venezia vom 3. Juli meldet aus

Florenz vom 30. Juni: Jn dieſem Augenblicke trifft aus
Livorno die Nachricht ein, daß der neue Papſt am Peter-
und Paulstag eine allgemeine Amneſtie fur politiſche Ver
brechen von 1831 bis jetzt erlaſſen habe. Dann erfährt
man daß der Kardinal Amat zum Staatsſecretair der in
nern und der Kardinal Gizzi zum Staatsſecretair der aus-
wärtigen Angelegenheiten mit allgemeinem Beifall ernannt
worden ſei; ferner ſollen Conceſſionen zum Bau von Eiſen-
bahnen ertheilt und eine Commiſſion mit dem Auftrag er-
nannt werden, den Staat zu bereiſen und Bericht über
allenfallſige Verbeſſerungen zu erſtatten.

Vermiſchtes.
Rom, d. 1. Juli. Eine Expedition ins Jnnere

von Afrika war des verſtorbenen Papſtes Lieblingsidee.
Seit Jahren war ſie ſchon gefaßt und fortwährend genahrt.
Gregor XVI. iſt dahin geſchieden ſein Vorhaben wird nun
ausgeführt werden. Zu dieſer Miſſion ſind nun ernannt der
höchw. Hr. Mſgr. Caſolani, der vor einigen Wochen zum
Biſchof conſecrirt worden dann der bekannte und ſowohl
durch die Miſſionen in Aſien und Malta als durch andere
Arbeiten viel verdiente P. Maſſ. Ryllo, ferner Dr. Knoble-
cher aus St. Canzion in Krain,, durch Frömmigkeit ſowohl
als durch Sprachkenntniß (in 14 Sprachen iſt er ſehr be
wandert, von denen er die meiſten ziemlich geläufig ſpricht),
bekannt, ja ausgezeichnet, und Se. Hochw. Angelo Vinco
aus der Lombardei. Das Miſſionsgebiet wird ſich von
Abyſſinien bis nach Senegambien, von dem Mondgebirge
und dem Kongo bis zu den Berberſtaaten ausdehnen. Letz
tere Herren werden morgen nach Aſien reiſen, um ſich
einſtweilen mit den orientaliſchen Sitten und Gebraäuchen
bekannt zu machen. Mſgr. Caſolani und P. Ryllo werden
gegen November nachkommen, und von Aegypten aus wird
man ins Jnnere von Afrika eindringen.

Am 5. Juli entſtand in dem Virnheimer Forſte
an der badenſchen Grenze ein Waldbrand der alsbald mit
folcher Heftigkeit und Schnelligkeit fich ausbreitete, daß
am folgenden Tage, nach oberflächlicher Schätzung, uüber
1000 Morgen verwüſtet waren. Näheres darüber und
wie das Feuer ausgekommen, war noch nicht bekannt.
(Am nämlichen Tage brannte es auch in einem Walde bei
Karlsruhe.)

Aus Munden meldet man, daß wegen des nie-
drigen Waſſerſtandes am 6. Juni die WeſerDampfſchiff
fahrt geſchloſſen werden mußte.

Breslau, d. 9. Juli. Geſtern ſtand, wie Briefe
von dort meldeten, die Stadt Roſenberg, 2 Meilen von
dem kürzlich niedergebrannten Guttentag, in Flammen, und
es waren bereits 50 Häuſer abgebrannt. Man vermuthete
eine Brandſtiftung.

Nach Malta ſind Befehle geſchickt worden, den
Felſen vom großen Hafen bis zu dem Quarantaine-Hafen
zu durchſchneiden, ſo daß die See hindurchgehen könne
und das Fort St. Elmo eine Jnſel werde. Dies wird die
Feſtung völlig uneinnehmbar machen. Es wird auch ein
unterirdiſcher Gang zum Meere angelegt, behufs Anfuhr
von Mundvorrath nach dem Fort.

Literariſches.
Gewerbeblatt für die Provinz Sachſen. Re

digirt und herausgegeben von Dr. J. Schadeberg.
Jahrg. 1846. Heft 1--3. Halle, in Kommiſſion bei

g aei der Herausgabe des Gewerbeblatts geht mein Beſtrebenvornehmlich dahin 8 geb veſt
1) das durch Erfahrung Erprobte aus der geſammten Gewerbslit

teratur auszuwählen und in einer allgemein verſtandlichen Form
wieder zu geben

2) durch Zuſammenſtellung der zerſtreuten Erfahrungen und prak-
tiſch brauchbaren Beobachtungen, Entdeckungen und Verbeſſerungen
das Gewerbeblatt zu einer technologiſchen Encyklopadie
r dann etker/ Fabrikanten, Kaufleute und Gewerbéfreunde
u machen.

Es fehlt uns keineswegs an guten techniſchen Zeitſchriften. Al
lein ſie bringen ohne Ausnahme nur Berichte über wirklich oder an
geblich neue Erfindungen, Verbeſſerungen und Projekte und ſetzen in
ihren Angaben Leſer voraus, welche wiſſenſchaftlich ausgebildet auf
der Höhe techniſcher Einſicht ſtehen. Auf die minder Unterrichteten
nimmt man wenig oder keine Rückſicht, für ſie iſt daher auch der
Nutzen ſolcher Journale meiſtens ſehr zweifelhaft. Meine Abſicht geht
nun dahin, das praktiſch Brauchbare zu verbreiten und allen Klaſſen
von Gewerbtreibenden verſtändlich und leicht zugänglich zu machen.
Was die ausgezeichnetſten Forſcher und praktiſchen Genfes gefunden
und erprobt haben, es ſind reiche Schätze, denen nichts weiter fehit,
als daß ſie zur allgemeinen Kenntniß gelangen und in das Herz des
Volkes eindringen. Der praktiſche Gewerbtreibende weiß ſelbſt, wie
ſehr die wirkliche Gewerbsbildung im Allgemeinen unter uns noch
in ihrer Kindheit ſchlummert, wie wenig die Segnungen erfolgreicher
und bewahrter Forſchungen in den Kern des gewerblichen Betriebes
Eingang gefunden haben. So weit als es mir möglich iſt, will ich
die Hand bieten, die unentbehrlichen techniſchen Kenntniſſe in einer
populären Form unter allen Klaſſen der Gewerbsbevölkerung zu ver
breiten. Vorzüglich glaubte ich die Aufmerkſamkeit der Mechanik
zuwenden zu dürfen. Wie wichtig die Mechanik iſt, zeigt uns die
tägliche Erfahrung und in großem Maßſtabe England. Die rieſen
hafte Größe der britiſchen Macht und des britiſchen Reichthums be
ruht weſentlich auf der Maſchinenkraft und der Mechanik. Bei dem
praktiſchen Sinne der Engländer, bei ihrem ungemeſſenen Vorſprunge
in der angewandten Mechanik vor allen andern Völkern, und bei der
ſtets geſteigerten Konkurrenz hat ſich Englands Herrſchaft nicht nur
im Reiche des Maſchinenweſens behauptet, ſondern es bleiben auch
die engliſchen Werkzeuge, von der kunſtvollſten größten Drehbank und
Hobelmaſchine an bis zum kleinſten Handhammer und von der gewal-
tigen Spinnmühle bis zur einfachen landwirthſchaftlichen Egge, im
Ganzen ſtets die beſten Muſter und ſind oft die Haupturſachen einer
vollkommenen preiswürdigen Ausführung. Deutlich ſpricht hier die
Erfahrung für die Wahrheit, daß nur mit guten Werkzeugen eine
gute Arbeit gefertigt werden kann, daß aber gute Werkzeuge nicht
die Sache des rohen Empirismus ſind. Dieſer Empirismus hat, trotz
des lebendigſten Wetteifers und des unter uns wachen Strebens nach
dem Beſſern, dennoch auch bei uns ſeinen Sitz, und es kann auch
nicht anders ſein, wenn wir nur in Betracht ziehen, wie geringfügig
die öffentliche Fürſorge für die techniſche Ausbildung ſowohl der Ju
gend als der Erwachſenen iſt. Wenn wir nicht für alle Zeiten hinter
dem von ſeinen Regierungen unterſtützten auf guter Grundlage vor
warts ſtrebenden tüchtigen Auslande zurückbleiben und zuletzt ſogar
noch unſern gewerblichen Kleinbetrieb verlieren wollen, ſo werden wir
nicht auf die warten dürfen, welche ohne Rückſicht auf erfolgreiche
Unterſtützung und Ausbildung der Gewerbskräfte nur das Prinzip der
Abgaben wahren, ſondern wir müſſen ſelbſt Hand anlegen, um eine
ſichere gewerbswiſſenſchaftliche Grundlage zu erlangen. Aus dieſem
Grunde glaubte ich neben der Rückſicht auf das Neue zugleich auch die
praktiſch wichtigen Elemente der Arithmetik, der Geometrie, der Koör
perberechnung, Phyſik, Mechanik u. ſ. w. in den Kreis der encyklo-
pädiſchen Bearbeitung hereinziehen zu dürfen.

Endlich mußte ich den Preis des Gewerbeblattes ſo niedrig ſtell
len, daß es auch der weniger Bemittelte zu halten im Stande ſei.
Der Jahrgang, aus 2 ziemlich ſtarken Bänden beſtehend und mit
einer reichen Anzahl in den Text aufgenommener Figuren, koſtet
1 Fhlr., ein Preis, für den meines Wiſſens nicht leicht eine an
dere brauchbare Zeitung zu haben iſt.

Beſchluß folgt.)
m
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nachſtehende im 28. Stück des Amts-
blattes der Königl. Hochlöbl. Regierung
zu Merſeburg abgedruckte Bekanntmachung,
die polizeilichen Maßregeln hinſichtlich der
Hunde insbeſondere die Verhütung der
Waſſerſcheu und das Halten bösartiger
Hunde betreffend, bringe ich hierdurch wie
derholt zur öffentlichen Kenntniß, und for-
dere die Gerichtsobrigkeiten, Magiſträte und
Ortsſchulzen im Saalkreiſe auf, über deren
ſtrenge Beobachtung zu wachen. Jch rechne
aber auch darauf mit Zuverſicht, daß alle
Einſaſſen des Kreiſes es ſich werden ange
legen ſein laſſen, die Behörden in Hand-
habung der ihnen obliegenden Pflichten
kräftigſt zu unterſtützen.

Jn den Dörfern Diemitz und Frei-
imfelde iſt das freie Herumlaufen der
Hunde mit oder ohne Knüppel oder Hals-
band auf Grund der Vorgänge von mir
bis auf Weiteres gänzlich unterſagt, und
angeordnet worden daß jeder dort frei
herumlaufende Hund, auch wenn er ſich in
der Nähe ſeines Herrn befindet, ſofort ge
tödtet werden ſoll.

Jch mache hierauf Jedermann aufmerk-
ſam, um ſich vor Schaden und Nachtheil
zu bewahren.

Halle, den 11. Juli 1846.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewisgt.

Die äber die polizeilichen Maaßregeln in
Betreff der Hunde, insbeſondere zur Verhü-
tung der Waſſerſcheu erlaſſenen Verordnun-
gen vom 5. Juli und 12. September 1816
(A. B. 1816 S. 213. u. 359. vom
31. Auguſt 1823 (A. B. 1823 S. 291.),
vom 9. Februar 1827 (Amtsbl. 1827 S. 48.),
9. Mai 1840 Amtsbl. 1840 S. 134.),
die mittelſt Amtsblatts Bekanntmachung vom
30. Mai 1829 zur öffentlichen Kenntniß
gebrachte Allerhöchſte Cabinetsordre vom 30. Mai

1829 sub Nr. 9. (Amtsbl. 1829 S. 225.),
Amtsblatts- Verordnung vom 29. Juli 1841
(Amtsbl. 1841 S. 202) und vom 20. März
1843 Amtsbl. 1843 S. 56 Nr. 120.)
werden wiederholt in Erinnerung gebracht,
wobei wir auch noch auf die einſchlagenden
Vorſchriften des ſanitätspolizeilichen Regula-
tivs vom 6. Auguſt 1835 92 108.
(Geſ. Samml. pro 1835 S. 263 266.)
und die dazu gehörige Jnſtruction über das
Desinfections Verfahren (S. 285 I. C.)
und Belehrung über anſteckende Krankheiten

88. und seqj.) aufmerkſam machen.

Merſeburg, den 16. Juli 1844.
Königlich Preußiſche Reglernng

Nothwendige Subhaſtation.
Königl. Preuß. Land- und Stadt-

gericht zu Zeitz.
Folgende dem Albert Stephan zu-

gehörigen Grundſtücke:
A. Das sub Nr. 11. Vol. I. pag. 161

des Hypothekenbuchs von Raabe eingetra-
gene zum Dorfe Raabe gehörige Gut an
Haus und Wirthſchaftsgebäuden, nebſt
pertinenzialiter dazu geſchlagenen Feld- und
Holzgrundſtücken, die Heerpaucke genannt,
Nr. 45--49 des Brandkataſters, abgeſchätzt
auf

11,610 Thlr. 25 Sgr.
B. Das in der Großoſidager Flur bele-

gene, unter Nr. 23 des Hypothekenbuchs
über walzende Grundſtücke der Großoſidaer
Flür eingetragene Grundſtück; als:

Nr. 1 an der Elſter, unter dem Ober-
mühlenwehre 3 Acker Wieſe und Wei-
dicht, taxirt auf

1200 Thlr.
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und
Bedingungen in unſerer Regiſtratur ein
zuſehenden Taxe, ſollen

am 14. October d. J. Vormittags
11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer-
den.

Bekanntmachung.
Auf

den 22. Juli d. J.
von Morgens 9 Uhr ab ſollen aus dem
Nachlaß des zu Welbsleben verſtorbenen
Ackersmann David Günther in dem
daſigen Gute:

a) 7 Pferde,
b) 1 Bulle und 13 Kühe,
c) 10 Kälber und Ferſen von bis

2 Jahr,
d49 6 Schweine,
e) 196 Schafe,

60 Schaf-Lämmer,
g) mehreres Federvieh,
h) ein Stuhlwagen,

3 Ackerwagen,
k) 1 Rennſchlitten,
1) 4 Pflüge, 3 Paar Eggen und 2

Walzen,
gegen baare Bezahlung im Wege der Auk-
tion verkauft werden.

Endorf, den 7. Juli 1846.
Das Patrimonial- Gericht des Amtes

Arnſtein.

Vieh Verkauf.
6 Ferſen ſewie 2 Bullen, Schweizer

Raſſe, ſämmtlich in ſehr gutem Stande,
ſtehen auf dem Vorwerke Pfütenthal
zum Verkauf.

L. Zimmermann.

Erprobte und entſchleierte
500 Geheimniſſe,

Mittel und Rathſchläge aus dem Gebiete
der Haus und Landwirthſchaft, ſowie der
Gewerbe und Kunſte. Ein Univerſal-Rath-
geber fur Jedermann beſonders fur Jn
duſtrieux und Speculanten. Herausgegeben

von Dr. Aug. Schulze. Vierte Aufl.
8. Geh. Preis 15 Sgr.

Enthält: Mittel zur Vertilgung aller
Arten Flecken aus Zeugen, Büchern, Klei
dungsſtücken, Seidenzeugen Tuch, Schar-
lach, Sammt, Pergament, Papier. Wa-
ſchen mit Kartoffeln, Dampfwäſche, Neu
waſchen der Jndienne- und Gingham-Klei-
der, der Seidenzeuge, Bänder, des Spi-
tzengrundes, der Tülle, Blonden, Stroh-
hüte, Federn Reinigung der Glasgeräkhe,
Handſchuhe, Kupferſtiche, von Eiſen und
Stahl, Silberzeugen, Weißblech, Körben,
Möbeln, Bildhauerarbeit, Marmor Haar-
pomaden; Wichſen Mittel gegen den
Schimmel aller Art; Pomaden; Pulver
für die Zähne; kosmetiſche Mittel. Auf-
bewahrung aller Arten Obſt, des Fleiſches,
der Fleiſchbrühe, des Getreides Mehles,
der Eier, Milch, Trüffeln, des Blumen-
kohls, der Aprikoſen, Feigen, des Baum-
öls, Pelzwerkes Mittel gegen das Unge-
ziefer, als Kornwürmer, Raupen, Amei-
ſen c. u. ſ. w.

Das ſo eben erſchienene zweite Hefe
(à 10 Sgr.) dient als Nachtrag zu
dieſer vierten und allen frühern Auflagen
des ſten Heftes und wird auch apart ver
kauft. Daſſelbe enthält 167 neue Mit-
tel 2c.

Vorräthig in allen Buchhandlungen.

Sollre eine Familie oder auch
ein einzelner Herr geneigt ſein,
eine Schenk wirthſchaft in einer
Mittelſtadt des Königreich Sach-
ſens, in dem Werthe von 3560
Thaler, zu übernehmen, welche
ſich zeither bei einer ſehr ſchlaffen
Betreibung immer noch mit 8
pCt. verintereſſirt hat, ſo kann
Auskunft darüber ertheilen der
Kaufmann Herr J. H. Noag in
Wurzen.

Verkauf.
Jch hade 4000 Berliner Scheffel Ha

fer, 200 Eimer 42r, 43r, 44r und 45r
Landwein, 600 Stück eichene Boh-
len von 8 bis 18 Fuß Länge und 2 Zoll
Stärke und 50 Stück weißbüchene Nutz-
ſſchäfte zu verkaufen. 1

Freiburg a. d. U., den 13. Juli 1846.
C. G. Heydenreich.



a

Grosses Lirchen- Concert in Zeitz.
Sonntag den 19. Juli Nachmittags um 4 Uhr wird zum Beſten des unterzeich

neten Vereins in der hieſigen Schloßkirche

die Schöpfung von Haydn
von unſerm tüchtigen Geſangverein in Verbindung mit der rühmlichſt bekannten Zöll-
ne r'ſchen Liedertafel aus Leipzig aufgeführt werden. Gegen 200 Sänger und Sän-
gerinnen wirken dabei mit, die Solopartieen ſind durch ausgezeichnete Sänger und
Sängerinnen aus Leipzig beſetzt. Das gute Orcheſter wird durch viele hieſige und
auswärtige Künſtler und Dilettanten bedeutend verſtärkt. So dürfen wir den Freun-
den der Tonkunſt einen hohen Genuß verſprechen und im Jntereſſe unſerer Armen
und Kranken gewiß auf einen zahlreichen Beſuch rechnen. Billets zum erſten Platze
im Schiff der Kirche à 10 Sgr. und zum zweiten Platze auf der Emporkirche à 5Sgr.,
Texte à Sgr. ſind in der Weinhandlung bei Herrn Syring am Nikfolaiplatze
und in der Buchhandlung bei Herrn Webel zu haben. An den Kirchthüren ſelbſt
findet kein Billetverkauf ſtatt.

Zeitz, den 12. Juli 1845.

Den Handel mit Kümmel betreffend.
Es haben in neuerer Zeit einige Aufkäufer und Händler in immer ſteigendem

Maaße ſich durch Anfeuchten wie durch Beimiſchung von Sand, kleinen Steinen, Erde
und ausgezogenen Körnern, eine Verfälſchung des Kümmels zu Schulden kommen
laſſen welche bei dem erlangten bedeutenden Umfang anfängt, den Kümmel unſerer

Der Frauenverein.

Gegend auswärts in den übelſten Ruf zu bringen und dieſen ganzen Geſchäftszweig
drohend zu gefährden. Unter dieſen Umſtänden ſind zunächſt eine namhafte Zahl hie-
ſiger Kaufleute übereingekommen, dieſem betrügeriſchen Verfahren nach Kräften ent
gegen zu arbeiten und nur reelle und gehörig gereinigte Waare zu kaufen auch bei
Fällen, wo ſolche Hintergehung beabſichtigt wird, ſich untereinander zu warnen und
ſowohl die Verkäufer als auch diejenigen Makler, welche ſich zur Verheimlichung oder
Vermittelung hergeben möchten bekannt zu machen und möglichſt zur Strafe zu zie-
hen. Wir ſind beauftragt, dies hier wie auswärts zur allſeitigen Kenntniß zu brin-
gen, und fordern zugleich jeden rechtlichen Geſchäftsmann auf, ſich den Bemühungen
zur Unterdrückung jenes betrügeriſchen Handels mit anzuſchließen und etwaige Mit
theilungen in dieſer Beziehung einem der Unterzeichneten zu machen.

Die Vorſteher des Vereins für den Halleſchen Handel.
Wucherer. Brauer. Fritſch. Jacob.

Heinrich Karras,
Schulgaſſe Nr. 117,

empfiehlt ſich einem geehrten hieſigen und
auswärtigen Publikum als

Holz- und Metall-Drechsler,
bittet um gütige Aufträge und verſpricht
reelle und prompte Bedienung.

du el SAuf den 17. Juli d. J. des Vormie- Für junge lebende Trappen
tags um 10 Uhr ſoll in der Nähe von zahle ich für das Stück 1 bis 3
Eisleben ein Haus mit 3 Stuben, 1 Küche Thlr., nachdem die Größe iſt.
und einem guten Keller, nebſt 1 Kirſch Moritz Richter, Kaufmann
berg mit guten veredelten Kirſchbäumen in Leipzig, Barfußgäßchen Nr. 10.
und 1 Weinberg 4 Acker enthaltend, wel
ches ſich recht gut zu einer SommerTa- Fetthammel- Verkauf.

Verkauf einer Stutzuhr mit
Glasglocke.

Eine ausgezeichnete Stutzuhr,
wie nen, welche 50 Thlr. geko-

ſoll ſchleunigſt wegen Abreiſe
illigſt verkauft werden. Das

Nähere Stadtfleiſchergaſſe Nr.
I97 parterre.

vagie eignet, veränderungshalber freiwillig
meiſtbietend in preuß. Cour. an Ort und
Stelle unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden.

Melcher.

Feldſchlößchen.
Morgen Mittwoch den 15. Juli, Concert

[—m-ZJ

Sonntag den 19. Juli Nachmittags
3 Uhr ſollen 50 Stück fette Stallhammel,
von bekannter Güte, in Poſten zu 5 Stück
an den Beſtbietenden verkauft werden.

dittergut Zöberitz bei Halle.

Heute friſcher Kalk. Stegmann.

W n te

Bei uns ist so eben erschienen nud in
allen Buchhandlungen zu haben

Die Privatschiedsrichter
und die öffentlichen Diäteten Athens,
sowie die Austrägalgerichte in den
griechischen Staaten des Alterthums.

Mit einem epigraphischen Anhang.
Von F. H. E. Meier.

gr. 4. geh. 20 Sgr. VI. 12 Xr.)

Hellenika.Archiv archaäologiſcher, hiſtoriſcher und
epigraphiſcher Abhandlungen und Aufſätze.

Jn periodiſchen Heften.

Von Ludwig Roß.
1. Bds. 1. Heft. Mit einer lithogr. Tafek.

4. geh. à 1 Rthlr. (1 Fl. 48 Fr.)
Halle, Juli 1846.

L. A. Schwetſchke und Sohn.
re

Jm Verlage der Unterzeichneten iſt
erſchienen:

Entwickelungs- Geſchichte des
Hunde-Eies. Von Dr. Th. L. W.
Biſchoff, ordentl. Profeſſor der
Angatomie und Phyſiologie zu Gießen
Mit funfzehn Steintafeln. gr. 4.
Fein Velinpap. geh. Preis 5 Thlr.

Die bis jetzt bekannten Arten
aus der Familie der Regen-
würmer. Als Grundlage zu einer
Monographie dieſer Familie dargeſtellt
von H. Hoffmeiſter. Mit Zeich-
nungen nach dem Leben von A. Hoff
meiſter. gr. 4 Velinpap. geh.
2 Thlr.

Braunſchweig, Mai 1846.
Friedrich Vieweg und Sohn.

Vollſtandig erſchien ſo eben im Verlage
der Holle'ſchen Buchhandlung in Wol-
fenbüttel und iſt in allen Buchhandlun
gen vorrathig:
Ausführliche Methodik des Bi-

belleſens und der Bibelkunde.
Ein Hulfs und Handbuch fur Alle welche
die Bibel mit Schülern zu behandeln haben
von A. Ludewig, Seminar- und
Schuldirector. 2 Bde. groß 8. 72 Bogen.
Subſ. Preis nur 3 Thlr.

Dies ausgezeichnete Werk, welches
ſich gleich bei ſeinem Erſcheinen in einzelnen
Lieferungen der gunſtizſten Beurtheilungen
und Empfehlungen, ſo wie der Einführung
in vielen Schullehrer-Seminaren zu er
freuen hatte, gewahrt noch den beſonderen
Vortheil, daß der Text der Bibel ſelbſt
nicht mit abgedruckt iſt, wodurch es möglich
war, den reichen Stoff auf 72 Bogen zu
liefern und deshalb den Preis ſo niedrig zu

ſtellen.

BVeilage

G M v r



772

W B. r

e

Unterhauſes.

Beilage zu Nr. 161
d e s

Couriers, Halliſche Zeitung für Stadt und Land.
Dienstag den 14. Juli 1846.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Juli. Heute hielt die Königin im

Buckinghampalaſt Hof und Geheimrath. Sir Robert Peel
und ſeine Collegen hatten Audienz bei Jhrer Majeſtät und
ubergaben ihre Amtsſiegel. Nachdem ſich Sir Robert Peel
ſammt den Mitgliedern des aufgeloöſten Kabinets entfernt
hatten, verſammelten ſich die neuen Miniſter im Palaſt.
Lord John Ruſſell hatte eine Audienz. Hierauf hielt die
Königin Geheimenrath; wobei Prinz Albert und die ſämmt-
lichen neuen Miniſter zugegen waren.

Lordmayor von Dublin zu ſein ſcheint eine koſtſpielige
Ehre. Als kürzlich in einer Verſammlung der Korpora-
tion ein Mitglied den Antrag auf Herabſetzung der Gehalte
deſſelben und mehrerer anderer ſtädtiſchen Beamtenſtellen
ſtellte und das des Lordmayors auf 1000 Pfd. St. nor-
mirt wiſſen wollte, erklärten mehrere Aldermen, welche
dieſe Stelle ſchon bekleidet hatten, daß ſie in dem Jahre
der Eine 5000, ein Anderer 7000 Pfd. St. zugeſetzt hät-
ten. Alderman O'Brien ſprach zugleich aus, daß die Kö
nigin ohne Zweifel in kurzem Jrland beſuchen werde.

Die bei Suspendirung der Thätigkeit des Vereins ge-
gen die Getreidegeſetze fur den Vorſitzenden Hrn. G. Wil
ſon und Hrn. Cobden beſchloſſenen Ehrengeſchenke betragen
10,000 Pfd. St. fur Jenen und 100,000 Pfd. St. fur
Dieſen, wozu noch 20,000 Pfd. St. fur Letztern von an-
derer Seite kommen. Die Subſcription zu den 100,000
Pfd. St. wurde ſofort in der letzten Generalverſammlung
zu Mancheſter von Philipps und Comp. mit 1000 Pfd. St.
eröffnet; ein Chef dieſes Handelshauſes iſt Mitglied des

Der Chef eines Liverpooler Bankhauſes, Hr.
Brown, zeichnete das zweite 1000 Pfd. St. und als die
Verſammlung ſich trennte, waren 19,000 Pfd. St. ſchon
beiſammen. Vom z Globe wird dabei ſehr angelegentlich
bevorwortet, daß Hr. Cobden kein Vermögen der Art be-
ſitze, um ſich von ſeinen Privatgeſchaften zuruckzuziehen
und dem öffentlichen Beſten leben zu ko/nnen, und daß er
in ſeinen Privatgeſchaften in den Jahren ungemei-
nen Nachtheil gelitten haben muſſe. Man ſolle daher keine
Grenze fur die Summe beſtimmen ſondern was die Na-
tion gebe, das möoge Hrn. Cobden gehoören.

Jn Liverpool ſind eine Menge Schiffe von Amerika
aus mit Lebensmitteln aller Art eingetroffen, Waizen- und

Roggenmehl, Ochſenfleiſch, Schweinefleiſch, Erbſen, Speck
u. ſ. w. bilden den Jnhalt der Ladungen.

Portugal.
Man hat Nachrichten aus Liſſabon vom 30. Juni;

die migueliſtiſche Bewegung war noch nicht unterdruckt.

a

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde)
Magdeburg den 11, Jult. (Rach Wispeln.)

Weizen 4989 57 Gerſte 25 285Roggen 40 44 e Hafer 24 26h
Quedlinburg den 8. Juli. (Nach Wispeln.)

Wetzen 44 60 Gerſte 26 31Roggen 36 48 Hafer 24 26.Rafſinirtes Rüböl, der Gentner 10
Rüböl, der Centner 10
keinöl, der Centner 11

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 12, Juli Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
um 13. Juli Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12, Jult: 38 Zoll unter V.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Juli.

Im Kronprinzen Die Hrru. Partik. Baron v. Eltze u. Schüler a.
Berlin. Hr. Rentier Bühlert m. Gem. a. Bonn. Hr. Profeſſor
Schreier a. Weißenfels. Hr. Stud, Bückler a. Leipzig. Die Hrru.
Kaufi. Gerlach a. Königsburg Brendal a. Magdeburg, Leuchting
u. Schülbe a. Bremen Schlemmer a. Würzburg, Richter a. Ham
vurg. Hr. Reſtaurateur Schulze a. Leipzig. Hr. Pred. Schlächter
a. Duisburg. Frau Ger.-Dir. Schreier m. Fam. a. Belgern Pr.
Gutsbeſ. Funke a. Schwerin.

Stadt Zürich Die Hrrnu. Kaufl. Ploke m. Gem. a. Dresden Tek-
lenburg u. Lohmann a. Leipzig, Vietſch a. Bremen, Blöm a. Duſ-
ſeidorf, Kleh a. Neu-York, Stemon a. Berlin, Wolf a. Magde-
burg Arens a. Cöln. Hr. OAmtm. Lüttich a, Sittichenbach. Hr.
Oeton. Werther a. Nordhaufen. Frau Landr. v. d. Marwitz a.
Stargard. Hr. Dr. Buſſe, Vorſteher einer Erz.-Anſtalt, u. die
Schüler Buſſe, Goring Müller Hartmann u. Byrne a. Eppen-
dorf. Hr. Dr. med. Schulz a. Cöln. Frau Wittwe Walbaum u.
Fräul. Walbaum a. Weimar. Die Hrrn. Partik. Krüger a. Ha
velberg Pfeiffer a. Hamburg. Hr. Lehrer Fiſcher a. Altona. Die
Hrrn. Kaufl. Dyckerhoff a. Berlin, Lang u. Martellow a. Leipzig,
Schink a. Lüneburg Küſter a. Dresden.

Goldunen Ring Die Hrrn. Kaufl. Wilhelmi u. Rottweil a. Berlin.
Hr. Gutsbeſ. Leith a. Leina. Hr. Secr. Diers u. Hr. Jnſp. Rüh-
lemann a. Burgſcheidungen. Hr. Buchhalter Kinzig u. Hr. Kaufm.
Wittich a. Leipzig.

Schwarzen Bär: Die Hrrnu, Kaufl. Leineck a. Prag, Ohme a. Wien.
Hr. Advokat Fröhlich g. Plauen. Hr. Paſtor Loreuz a. Sonneberg,
Hr. Muſik-Dir. Thiele m. ſeinem Muſik-Corps a. Leipzig.

Stadt Hamburg Hr. Dr. u. Prof. v. Herwerden a. Gröningen.
Die Hrru. Kaufl. Stockmann a. Suhl, Hans a. Bern, Schwabe
a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Hirſchfeld a. Arolſen.

Goldnen Kugel: Hr. Müller Krüftzner a. Leipzig.
Jolenberg a. Berlin Grotjan a. Maſtricht.

Zur Eiſenbahn Hr. Gutsbeſ. Krauſe a. Chemnitz.
Kaufl. Uhle a. Leipzig Riemer u. Schäfer a. Berlin,

Die Hrru. Kaufl.

Die Hrru.



Heute, Dienstag den 14. Juki,
Abends 6 Uhr

Verſammlung der Singakademie
im Saale des Kronprinzen.

Der Vorſtand.

Bekanntmachungen.
Landgut- Verkauf.

Wegen Ableben des Eigenthümers iſt
ein Landgut zu verkaufen, welches eine
halbe Stunde von Leipzig entfernt iſt. Es
hat 5425 Steuereinheiten, 13 Acker Wie-
ſen und 169 Acker Land, wovon 37 Acker
Land an die Leipziger Stadtflur angrenzen
und mithin ſich zur Parzellirung eignen.
Die Wirthſchaftsgebäude ſind neu erbauet
und zweckmäßig eingerichtet, das herrſchaft-
liche geräumige Wohnhaus ſteht in einem
geſchmackvoll angelegten großen Garten, der
mit Gewächshaus und Gärtnerwohnung
verſehen iſt. Dem Abkäufer wird das
herrſchaftliche Wohnhaus und die Gärtne
rei im Februar 1847, und die Oekonomie

mit ſehr vollſtändigem Jnventar zu Jo-
hannis 1847 von den Herren Abpachtern
übergeben werden. Eine große Anzahlung
iſt nicht erforderlich.

Auf frankirte Briefe ertheilt nähere
Auskunft

Dr. Eduard Friederici sen.
in Leipzig.

Mühlen- Verkauf.
Eine ſchöne Waſſermühle, ganz neu ge

baut, mit 2 Mahlgängen und Doppel-
ſchneidemühle mit 2 Sägen, wo ein Haupt-
geſchäft mit Brettern wegen der guten Lage
gemacht wird, welche die einzige Mühle in
einer lebhaften Stadt von 500 Feuerſtellen,
alſo eine gute Mahlſtelle iſt, iſt für 9000
Thlr. mit der Hälfte Anzahlung zu ver
kaufen. Dieſelbe liegt im Preufßiſchen,
6 Meilen von Dresden, und hat circa
100 Thlr. Abgaben.

Eine dergleichen, welche oberſchlächtig
6 Ellen Gefälle und beſtändig zu 3 Gän-
gen Waſſer hat, und 20,000 Thlr. zu
bauen koſtet, iſt für 15,000 Thlr. mit der
Hälfte Anzahlung zu verkaufen. Auch
kann hier eine große Fabrik angelegt wer
den. Nähere Auskunft darüber ertheilt

Ernſt Schrader in Herzberg
bei Torgau.

Hausverkauf in Halle a. d. S.
Ein Haus in Halle, welches

über 450 Thlr. jährliche Zinſen
bringt, ſoll ſofort für den feſten
Preis von 4200 Thlr. verkauft
werden. Das Nähere Stadtfſlei-
ſchergoeſſe Nr. 157 parterre rechts. Verkauf beim Tiſchlermeiſter Bergmann

in Schkeuditz.Unterhändler werden verbeten.

Wegen Erbregulirung fordre ich hierdurch
alle Diejenigen auf, welche uns noch ſchul-
den, ihre Verbindlichkeiten binnen 14 Tagen,
vom heutigen Datum ab auszugleichen, wi
drigenfalls dieſelben durch ſofortige Klag An
ſtellung eingezogen werden müſſen.

Halle, am 13. Juli 1846.
Verwittwete Barth,

große Steinſtraße Nr. 173.

Die im 158. Stück des Couriers von
den Unterzeichneten gemachte Anzeige, die neu
eröffnete Sandgrube auf dem Wachholder-
anger am Wege von Nietleben nach Lies-
kau betreffend, und die damit verbundene
Verwarnung, wird hiermit zurückgenommen.

Nietleben, am 13. Juli 1846.
Der Schöppe Wege und Maie.

Mühlen- Verkauf.
Eine Waſſermühle mit zwei Mahlgän-

gen nebſt Obſt und Gemüſegarten,
Acker 17 Ruthen Wieſe, 6 Magdebur-
ger Morgen Ackerland, in der Nähe von
Halle belegen, und ſich ſtets einer feſten
Kundſchaft erfreuend, ſoll ſchleunigſt wegen
eingetretener Verhältniſſe für einen billigen
Preis verkauft werden. Näheres wird er-
theilt in der Stadtfleiſchergaſſe Nr. 157,
parterre rechts.

Ein Verwalter als Volontair und ein
Hofemeiſter finden ſofort Anſtellung durch
J. G. Fiedler.

Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich willens, den

mir zugehörigen Rathskeller in der Stadt
Weißenfels aus freier Hand zu verkaufen,
und bitte darauf Reflektirende, ſich an
an mich zu wenden.

Weißenfels, im Juli 1846.
Gürth.

So eben ist erschienen und in allen
Buchhandlungen zu haben:
De inferis rebusque post mortem

Futuris ca Hebracorum et Graecorum
opinionibus libri duo. Seripsit Fr.
Boecttcher, theol. et phil. Poetor.
8 maj. 2 Thlr.

H. M. Gottschalck in Dresden.

Zwei tüchtige Gehülfen (wobei ein Cla-
rinettiſt) finden ſofort Condition auch
kann noch ein Burſche unter billigen Be
dingungen in die Lehre treten beim Stadt-
muſikus W. Pfaffe in Cönnern.

Zwei neue ſtarke Hobelbänke ſtehen zum

ZDZDJ

Die erſten neuen holländiſchen
Madjes- Heringe erhielt in ſehr de
likater fetter Waare

G. Goldſchmidt.

Sehr fette neue engl. Madjes-
Heringe bei G. Goldſchmidt.

Fortwährend neue ſaure Gurken
bei G. Goldſchmidt.

Sehr ſchönen ſtarken ger. Rheinlachs,
große Lüneburger Neunaugen und Hambur-
ger Caviar bei G. Goldſchmidt.

Garten zur Weintraube.
Mittwoch den 15. Juli

Vocal- u. Jnſtrumental-
Concert,

ausgeführt von dem Oeſterreichiſch
Steieriſchen Sänger- Kleeblatt und

dem Stadtmuſikchor.
Anfang 6 Uhr.

Entrée à Perſon 2 Sgr.
Zum Schluß: „Das Füllhorn“, gro
ßes Potpourri mit Geſang, welches nach
contraſtirend zuſammengeſetzter Weiſe mit
einer großen Schlachtſcene, nächſt einer
Brillantfeuer von bengaliſchen Flammen

endigen wird. Heiſe.
Jch beabſichtige mein in Brachſtäde

sub Nr. 68 belegenes Grundſtück, beſte-
hend aus Haus worin eine Schmiede,
Scheune zwei Ställen, zwei Pflaumen
einer Kirſch und einer Grabekabel, ſowie
ſämmtliches Schmiedehandwerkszeug an den
Meiſtbietenden zu verkaufen. Zu dieſem
Behufe lade ich Kaufluſtige ein
Sonntag den 26. Juli c. Nachm. 2 Uhr
ſich in dem Gaſthofe zum Kranich e in
Brachſtädt einzufinden.

Der Schmiedemeiſter Otto.

Mehrere Köchinnen, Haus- und andere
Mädchen finden ſofort und zum 1. Octo-
ber Unterkommen durch Frau Fleckinger,
kleine Brauhausgaſſe Nr. 369.

Eine neue Sendung ſchöne haltbare Ci-
tronen empfing und empfiehlt in Kiſten
und Hunderten zu den billigſten Preiſen

Joh. Matzelé.

Sommertheater der Weintraube.
Dienstag den 14. Juli: Die Ver-

ſtorbenen Fortſetzung von Nr. 777) von
Lebrün. Vorher: Der Verräther.
Hr. Mausbderg Pfeffer.
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